ER hriger 2 

m Breslau 2 Thales außerhalb inel. Porto 

2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile im Petitſchrift 
1 Sgr. 


Mittagblatt. 


Breslauer 


Sonnabend den 19. September 1857. 
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Eryedition: ertenſtraße ME zu . 

Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmg' 
erſcheint 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 19. September. Dem „Moniteur“ zu Folge find 
der Herzog von Cambridge und Lord Cardigan im Lager von 
3 angekommen. 

Paris, 18. Septbr., ittags 3 Uhr. 
ſehr fit, p win ags b 

Shluß-Courje: pCt. Rente 67, 15. 
Mobilier⸗Aktien 815. Silber⸗Anleibe 88. ö 0 
662. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 582. Franz⸗Joſeph 462. Z3pCt. Spanier 
. IpCt. Spanier —. = 

London, 18. Sepfbr., Nachm. 3 Uhr. Der Cours der 3pCt. Rente 
aus Paris von Mittags 1 Uhr war (6, 85 gemeldet. 

Conſols 90%, IpCt. Spanier 25%. Mexikaner 214. Sardinier 89. 
5pCt. Ruſſen 100. 4% Ct. Ruſſen 98. Lomhardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 


Viele Käufe. Sehr belebt, 


4 pCt. Rente 91, 50. Credit⸗ 
Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 


Hamburg 3 Monat 13 Mk. 7% Sh. Wien 10 Fl. 35 Kr. 

Die ſuligen Dampfer „North Star“ und der „Jaſon“ ſind von Newyork 
angekommen. 5 

b Wien, 18. Sept., Mittags 12% Uhr. Lebhaft behauptet. Orientbahn 45 ½. 
Silber⸗Anleihe 93. öpét. Vietalliques 81. 44pCt, Metalliques 7077. 
— Bank⸗Aktien 959, Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 174. 1854er Looſe 
107. National⸗Anlehen 82%. Staats » Gijenbahn =» Aktien 234. Credit⸗ 
8 Aktien 206. N 8 178 unn 7. Paris 121%. Gold 7% 
Silber 5%. ifabetbahn 100%. ombard. Eiſenbahn 95. Theik- Bahn 
8 109 Gentralbahn . i ſenbah Theiß Bahn 
rankfurt a. M., 18. Sept., Nachm. 2% Uhr. Günſtige Stim⸗ 
> mung für öſterr. Fonds, Aktien und einige Jubuſtkpanere e 


Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 113%, 5pCt. Metalliques 76%. 
4% Ct. Metalliques 67%. 1854er Looſe 101. Oeſerreichſſhes National: 
Auel 1007 a Gelt ee ae .. Oeſterr. Vank⸗ 

8 eſterreich. Credit: Je li 96%. 
Rhein Rabe Bahn 8 ch it⸗Aktien 18444. Oeſterr. Eliſabetbahn 196% 

Hamburg, 18. Sept., Nachm. 2 Uhr. 
matter. Ruſſiſche Eiſenbahn 98%. 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. 
Oeſterr. Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 99 7% 
Wien 79%. N 

Hamburg, 18. September. [Getreidemarkt.] Weizen loco matter, 
ab auswärts ſtill. Roggen loco niedriger, ab auswärts geſchäftslos. Oel 
loeo 24%, pro Herbſt 29% , pro Frühjahr 28%. Kaffee ſehr feſt, 2500 Sack 
Santos ſchwimmend 57 —67½ bezahlt. 

Liverpool, 18. September. [Baum wolle.] 
Preiſe % höher als am vergangenen Freitag. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
! München, 16. Septbr. Vergangene Nacht ift das Eiſenhand⸗ 


Anfangs animirt, gegen Ende 


Oeſterreich. Credit-⸗Aktien 106. 
Norddeutſche Bank 90%. 


5 n 


on» 


7000 Ballen Umſatz. 


Pulvers in die Luft geflogen. Von den Einwohnern ſind vier todt, 
einer noch vermißt, wahrſcheinlich todt; zwei ſchwer verletzt. (S. unten.) 
Bern, 16. Septbr. Die waadtländiſche Regierung leiſtet keinen 
offenen Widerſtand, beharrt aber auf ihren Anſichten, und wird an die 
Bundesverſammlung appelliren. Sie hat die bezüglichen Verhandlun⸗ 
gen mit dem Bundesrath den übrigen Kantonsregierungen mitgetheilt. 
Konſtantinopel, 13. Sept. Ahmed ⸗Fethi⸗Paſcha hat feinen 
Poſten als Großmeiſter der Artillerie verloren, und iſt durch Barbazouf⸗ 
Paſcha erſetzt worden. — Bekanntlich übte Fethi⸗Paſcha, Schwager des 
Sultans, ſeit einer Reihe von Jahren großen Einfluß auf S. M. 
Abdul⸗Medjid aus. g ae ! 
i London, 16. Septbr. Die „Morning Poſt“ widerſpricht dem 
Gerüchte betreffs einer Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehungen 
— mit Neapel, da ſich ſeit Abreiſe der Geſandten Frankreichs und Eng: 
lands in dieſer Beziehung nichts geändert habe. | 


2 * 


—— m | 


2 Preuſen. 2 
Berlin, 18. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Hauptmann a. D. und Landrath 
Kampers zu Altenkirchen, dem Lehrer bei der vereinigten Artillerie: 
und Ingenieur⸗Schule, Profeſſor Dr. Aſchenborn zu Berlin. und 
dem königl. ſardiniſchen Ingenieur und Betriebs⸗Direktor der Staats⸗ 
Eiſenbahn, Biglia zu Genua, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, 
jo wie dem Steuer⸗Aufſeher Martin Diederich zu Naumburg a. d. S. 
das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den Major a. D. Johann 
Friedrich Auguſt Ravenſtein, zuletzt Hauptmann im 1. Bataillon 
(Breslau) 10ten Landwehr-Regiments, und deſſen Kinder in den Adel— 
ſtand zu erheben; den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. W. 
H. v. Wittich zu Königsberg i. P. zum ordentlichen Profeſſor in der 
mediziniſchen Fakultät der dortigen Univerſität zu ernennen; den Bau— 
Inſpektoren Jeſter zu Heilsberg und Kaufmann zu Genthin den 
Charakter als Baurath; ſo wie dem praktiſchen Arzt ꝛc. Dr. P hilipp 
in Berlin den Charakter als Sanitäts-Rath zu verleihen. Der Schul: 
amts⸗Kandidat Dr. Friedrich Richter if als wiſſenſchaftlicher Hilfs⸗ 
lehrer am Gymnaſium in Raſtenburg angeftellt worden. — Se Maj. 
der König haben allergnädigſt geruht, dem dienſtthuenden Kammerherrn 
Ihrer Majeſtät der Königin, Major a. D. Freiherrn v. Canitz und 
Dallwitz, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Herzogs von 
Braunſchweig Hoheit ihm verliehenen Kommandeur⸗Kreuzes des Ordens 
Heinrichs des Löwen; fo wie dem Schriftſteller Eduard Tempeltey 
u Berlin zur Anlegung der von des Königs von Hannover Maſeſtät 
ihm 2 goldenen Ehren⸗Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft 
u ertheilen. t 
. Berlin, 18. Septbr. [Hofnachrichten.] Se. Majeftät der 
König nahm geſtern Vormittag im Schloſſe zu Charlottenburg die ges 
wohnlichen Vorträge entgegen. Um 3 Uhr fand daſelbſt in der gol: 
denen Gallerie ein Diner zu 70 Gedecken ſtatt, zu dem außer Sr. 
tönigl. Hoheit dem Kurfürſten von Heſſen, Ihre königl. Hoheiten dem 
Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, dem Prinzen von 
Würtemberg, Sr. Hoheit dem Herzog von Naſſau und dem Fürſten 
von Hohenzollern Sigmaringen, nebſt Höcfiveren Gefolge, zauch der 
Fürſt Gortſchatoff, Statthalter des Königreichs Polen, und viele der 
bier noch anweſenden fremdherrlichen Offiziere geladen waren. Nach 
dem Diner begaben ſich Ihre Majeftäten der König und die Königin 
0 nach Berlin und wohnten in der Garniſonkirche den Schlußverhand⸗ 


llungshaus Roſenlehner am Karlsthor durch Exploſion vorhandenen der 


lungen der Verſammlung evangeliſcher Chriſten aller Länder bei. Nach 
7 Uhr kehrten Allerhöchſtdieſelben nach Charlottenburg zurück. 

— Se. k. H. der Kurfürſt von Heſſen wird morgen Früh 7 Uhr 
die Rückreiſe mittelſt der anhaltſchen Eiſenbahn von hier nach Kaſſel 
antreten. N 

— Ihre königl. Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Frie⸗ 

drich der Niederlande werden Sich dem Vernehmen nach morgen nach 
Muskau, Se. Hoheit der Herzog von Naſſau nach Wiesbaden be⸗ 
geben. (N. Pr. Z.) 
— Ihre königl. Hoheiten der Kurfürſt von Heſſen-⸗Kaſſel, der Prinz 
von Preußen, Prinz Karl und Prinz Albrecht von Preußen, Prinz 
Albrecht Sohn, Prinz und Prinzeſſin Friedrich von Heſſen, ſo wie der 
Prinz Georg von Mecklenburg, beehrten geſtern Abend die Vorſtellung 
im königlichen Opernhauſe, das Ballet „Morgano“, mit Höchſtihrer 
Gegenwart. (Zeit.) 


+ Verſammlung evaugeliſcher Ehriſten aus allen Ländern. 
Schluß ⸗Sitzun lee 
am 17. September um 9 2 le in der bönigl Garniſonkirche. 

Vorſitzender Paſtor Kaiſer aus Berlin, der die Sitzung wie gewöhnlich 
eröffnet. 5 
Tagesordnung: Berichte. 

1) Paſtor Küntze über das öftliche Deutſchland von der ruſſiſchen Grenze 
bis zur Weſer, welches von der Reformationszeit ab von der lutheriſchen Kirche 
in Vachlag genommen iſt. Leider muß der Redner ſagen, daß auch ſie von 
dem Strome des Rationalismus und Unglaubens überſchwemmt worden iſt. 
Die gegen ſie erhobene Anklage der Intoleranz iſt nicht ungegründet; jedoch 
haben die Fürſten Duldung befördert. Alle Selten, m mit 57,000 Seelen, 
haben in unſerm Vaterlande volle Religionsfreiheit. gemein iſt die Klage, 
iſt das gänzliche Daniederliegen der Gottſeligkeit, was nach dem verfloſſenen 
Jahrhundert kein Wunder iſt. Zerrüttung des Familienlebens, wovon die jähr⸗ 
lichen 3000 Cheſcheidungen zeugen; Trunkſucht, ſelbſt bei kirchlichen Veranlaſ⸗ 
jungen; das Verkommen der Jugend in den Fabriken; Meineide und Verbre⸗ 
chen in Menge; Morde und Selbſtmorde — in Berlin kommen allein 15 in 
einer Woche vor —; Proſtitution; Gewinnſucht in allen Klaſſen: ſchlechter 
Einfluß der Preſſe, jedoch mit wenigen beſſern Ausnahmen in neueſter Zeit — 
das alles find betrübende Erſcheinungen. An Kirchen und Predigern iſt aber 
kein Mangel; allein die Leute ſind von der Kirche entwöhnt. Warum? Die 
lutheriſche Kirche iſt nicht ſelbſtſtändig; ſie hat ſich an Fürſten und Obrigfeiten 
hingegeben und handelt erſt, wenn ſie von dieſen dazu Befehl erhält. Eine 
größere Selbſtſtändigkeit muß ihr zu Theil werden. Der Redner will nun eine 
Phyſiognomie der einzelnen Länder mit ein paar Strichen andeuten. 0 Oſt⸗ 
8 hat die Gemeindeordnung Sog gebracht; auch find die jog. Ge: 

etsperhöre von Nutzen. In Lithauen giebt es noch blühende Gemeinden. In 

a en it Poſen ſind der lutheriſchen Kirche viel Seelen verloren gegangen; 
indeſſen iſt der Nothſtand in neuerer Zeit erkannt. Das durch die Pihtenftener 
Dragoner und Jeſuiten zur katholiſchen Kirche getriebene Schleſien hat 
ſich feſt gehalten, ſeit Friedrich II. ſehr gehoben, und wird es hoffentlich noch 
mehr. Gleichgiltigkeit iſt das Gepräge, welches die Geiſtlichen ſammt den 
Gemeinen in der er Pr Brandenbur 8 tragen. Der Katholizismus 
wuchert daher in dieſer Provinz; rings um Berlin ſind katholiſche Kirchen 
gebaut. Soll es beſſer werden, ſo müſſen die Geiſtlichen das Schwerdt des 
Geiſtes ergreifen. Provinz und Königreich 19 en haben nur ein 
lebloſes Kirchenthum, der auf das Lutherthum gelegte Accent iſt un⸗ 
fruchtbar. Noch ſchlimmer ſieht es in dem ſtreng lutheriſchen Mecklenburg 
aus, wiewohl man Katholilen vertreibt und Baptiſten einſperrt. Am traurig. 
ſten ſteht es aber um Hamburg. Die Verwüſtungen des Rationalismus in 
Braunſchweig und Oldenburg müſſen überwunden werden. Dagegen zei⸗ 
gen ſich in Thüringen liebliche Erſcheinungen. Pommern iſt getheilt. Das 
Gegenbild find die erfreulichen Beſtrehungen der Kirchenregierungen zur Hebung 
des kirchlichen Lebens, wohin die Kirchenviſitationen zu zählen ſind; und das 
Volt kommt entgegen, wie die Kollekten für die Diaspora zeigen. Unerwähnt 
dürfen auch die Paſtoral⸗Konferenzen nicht bleiben, ſowie die Miſſion im wei: 
teſten Sinne. Schließlich giebt ſich der Redner der Hoffnung hin, daß dieſe 
Beſtrebungen zum Beſſern führen werden, und er vergleicht unſere Zeit mit 
dem dämmernden Tage. f 8 

Paſtor Dr. Couard will nur ein Wort ſagen. Der Vorredner habe eines 
Vereins nicht erwähnt, dem der Herr vielen Segen zugewandt habe: des 
„Guſtav⸗Adolph⸗Vereins“. Laſſen Sie uns deſſelben mit Dank gegen 
Gott eingedenk ſein. 

Prediger 5 aus Schöneberg bemerkt, daß der Verein allerdings, wenn 
auch kurz, erwähnt ſei. 

2) Conſiſtorial⸗Aſſeſſor Paſtor Dr. Göbel aus Koblenz, der über Weſt⸗ 
Deulſchland ſpricht, faßt das Stromgebiet des Rheins mit 16 Millionen Be: 
wohnern ins Auge. Es iſt Grenzland und die evangeliſche Kirche auf demſel⸗ 
ben daher immer eine ſtreitende geblieben, da ſich die drei Confeſſionen den 
Beſiz ftreitig machten. Die größere Hälfte machen die Katholiken aus. Da 
der Vortrag micht zu Ende gehalten werden konnte, weil es an geit dazu fehlte, 
o bemerken wir nur, daß der Redner unter Anderem Mittheilungen von dem 
Fee der evangeliſchen Kirchenverfaſſung im Rheinland machte. Dieſe 
wurde von dem Polen Lasco aus London mitgebracht, als 1555 viele Prote⸗ 
ſtanten von der Königin Marie vertrieben waren. Sie hat ſich aber am 
hein zur Conſiſtorial⸗Verfaſſung mit ſonodalen Inſtitutionen ausgebildet. 
Die Union blübet daſelbſt und iſt dort älter als 1817; ihr Vorbild war ſchon 
Zi rf 1736. 2 
Ine Ledderhoſe aus einem 5 bei Lörrach in Baden berichtet 
über die ſüdlicher gelegenen Theile Deutſchlands. Während das geſegnete Wür⸗ 
temberg vom Unglauben verſchont blieb, trieb der Prof. Paulus von Heidelberg 
aus ſein Zerſtörungswerk. Nur die Brübergemeine blieb dem Glauben in Ba⸗ 
den treu. Auch Altbaiern wurde vom Rationalismus angeſteckt. Kein Wun⸗ 
der, daß die Revolutionen von 1830 und 1848 an vielen Orten mit ſolchem Jubel 
begrüßt und wirkſam wurden. Der Unglaube iſt noch nicht überwunden, und 
man muß auf Sturm getapt jein, wenn man nüchtern ſieht. Zur Beſſerung 
ertönte zuerſt 1817 Henhöfers Stimme. Die katholiſche Kirche, der er an⸗ 
gehörte, konnte dieſe natürlich nicht dulden, und Gott ſei gedankt, er iſt lange 
der Unſere. In Schulen, Seminaren und auf der Univerſität Heidelberg brach 
ſich ein beſſerer Geiſt ebenfalls Bahn: man findet jetzt wieder Katechismus: 
chulen, Miſſionsvereine find entstanden, eine gute Agende ſteht in Ausſicht. 
l nbanfbartei gegen den Herrn der Kirche wäre es, wollte man das Alles nicht 
in Demuth dan ven. 8 Sue a 

4) Wal — 5 ee aus Petershain bei Niesky über Böhmen. Die 
Wiederbelebung der evangeliſchen girche Datirt von dem Toleranzedilt Joseph II 
Kaum war es erſchienen, jo. meldete ſich halb Böhmen zur Aufnahme in die 
evangeliſche Kirche und der Staat gab dem Drängen des Klerus nach und ſetzte 
die bekannte Unterrichtsfriſt von 6 Wochen feſt. Hierdurch geſchah den Ueber: 
tritten Einhalt. Dennoch haben ſich damals 49 Pfarren mit nahe an 100,000 
Menſchen gebildet, Weitere Uebertritte ſind nicht vorgekommen. Eine Frau 
mußte ſich 29 Jahre lang von dem latholiſchen Pfarrer unterrichten laſſen und 
noch immer behauptete derſelbe, ſie kenne ihren Katechismus noch nicht. Wenn 
ſie ihn wüßte, würde ſie nicht übertreten. Bei ihren n geiſtigen Mitteln 
konnte die evangeliſche Kirche nicht viel zu ihrem Aufbau thun, da ſie überdies 
vom Klerus abhängig war. Es it genug, daß ſie den alten Glaubensfaden 
wieder aufnahm. S0 iſt fie nun des Saftes des guten alten Oelbaumes wie: 


der theilhaftig geworden. 


h e Von großer Wichtigkeit ift die Wiederaufnahme der 
böhmiſchen Sprache, in der die Bibel und en Poſtille verbreitet werden 


können. Böhmen iſt überall reich an evangeliſchen Erinnerungen. „Sieh, mein 
Kind, unſere Kirche war ſonſt nicht farblich", und dort hat Huß gepredigt: 
„Da haben ſie 50 Huſſiten in das Waſſer getrieben und erſäuft“ u. ſ. w. Lie 

wecken den Glauben wieder auf, und die Literatur kommt zu Hilfe. Wir möch⸗ 

ten weiter nichts, ſchloß der Redner, als daß das Evangelium gepredigt werden 
8 aber auch von katholiſchen Predigern, die es wollen, weil ſie es im Her⸗ 

zen haben. N i 

The rery Rev. the Decan of Canterbury, Mr. Alford ſpricht den Sinn 
ſeiner Landsleute gegen die Verſammlung und beſonders dem Könige feinen 
Dank dafür aus, daß er dieſe Verſammlung beehrt hat. In England harren 
Tauſende auf Nachrichten aus Berlin, welchen Fortgang die Angelegenheiten 
Fre haben. „Möge die chriſtliche Liebe in aller Herzen tiefe Wurzeln 

agen!“ 

Ur, Patton aus Newyork: Amerika iſt hier fertig zu jedem guten Wort. 
Habt Ihr wieder eine ſolche Verſammlung, ſo laßt es uns uh genug wiſſen, 
wir werden an die 200 dazu kommen, und vorher deutſch lernen, wenn 
nicht engliſch lernen wollt. Beſten Dank! Euch und dem verehrten König! 
Amerika kbnn auch Könige verehren, wenn ſie Chriſtum lieben und ehren. Und 
iin Amerika eine ſolche Verſammlung hält, hoffen wir, halb Deutſchland wird 
ommen. 

Paſtor Fiſch dankt Gott für die e und dem König für die 
Güte und Theilnahme. „Möge der Herr unſeres ſchwachen Wortes gedenken!“ 

„Nunmehr ſprach der Hofpprediger Dr. Krummacher das Schlußwort: 
„Ehrwürdige Herren, geliebte der! welt f Verhandlungen ſind geſchloſſen; 
an das kaum verklungene Willkommen reiht ſich das Lebewohl. Entboten wir 
auch das erſte nicht ohne geheimes Bangen, ſo ſprechen wir das letzte zwar 
wehmüthig bewegt, aber mit freudigem Dankgefühl gegen Gott. Iſt denn etwas 
geſchehen in den Tagen unſeres Juſammenſeins? Ja! Und es wird ſeine 
Folgen haben. N Schluß noch einen flüchtigen Blick auf die erſtern (Tage), 
und einen noch flüchtigern auf die letzteren. Werden wir es uns bewußt, da⸗ 
mit die Feuerkohle auf unſerm Herzen glühe. Ein neues Verheißungszeichen iſt 
am Himmel unſerer Kirche aufgegangen, und zwar in der Verſammlung, die 
hier tagt, und wie ſie noch worüber wandelt. Zuerſt erblicke ich ſie im holden 
Verklärungsglanze apoſtoliſch⸗jeruſalemitiſcher Hexzensgemeinſchaft, die bei aller 
1 natürlicher und konfeſſioneller Typen und Konfeſſionen unver: 
kennbar hervortrat“ u. ſ. w. „Im zweiten Bilde erſcheint fie geſchmückt mit 
einem Ehrenkränzlein. Durch Gottes Gnade hat ſie einen ſchönen Sieg über 
ſich ſelbſt davon getragen; der Geiſt von oben hat den Geiſt des Fleiſches ges 
bunden. Kein bittres Wort gegen unſere Brüder, die nicht zu uns gehören = 
wollen, iſt erſchallt. Man wünſchte uns ein Mißlingen, ein Fiasco; aber a 
Worte, die nicht nach Galle ſchmeckten, find ertönt. Gelobt ſei Gott!“ u. ſ. w. J 
„Im dritten Bilde erſcheint unſere September⸗Verſammlung als eine Arbeiter⸗ 
ſchaar am Bau des geistlichen Jeruſalems und erweckt e er für die Zu⸗ 4 
kunft.“ „Wird ſie nicht Segnungen der Anregung um ſich her verbreiten?“ 8 
„Im vierten Bilde erſchaue ich fie als ein Konzil“; nicht mit legislatis⸗ 
ven Vollmachten, ſondern mit Herzens⸗Mandaten, und mit der Königin 
der Leidenſchaften, der Liebe Chriſti. „Im fünften Bilde ſehe ich ſie aß 
eine Schaar huldigender Männer aus allen Stämmen und Ländern; 5 kom⸗ 
men und neigen ſich vor dem Geſalbten des Herrn und bringen Segens⸗ 4 
wünſche, wie jie nie zuvor laut wurden u. ſ. w. „Unſer Verhältniß zu den 4 
baptiſtiſchen Brüdern wird fortan ein anderes ſein; ihre Bekenntniſſe haben ) 
uns tief beſchämt.“ Der Redner dankte dem Magiſtrat der Stadt, den Stadt: : 
verordneten für treuen Beiſtand; den Freunden, die Fremde aufnahmen; den AL 
beiden Komite’s für ihre Arbeit und Mühe, und ſchloß mit Gebet für den Kö⸗ 
nig, die Königin und das königl. Haus, und rief den Segen Gottes auf das 9 
Werk der Verſammlung herab. Nachdem er den Segen geſprochen, ſtimmte 
die Gemeine unter Poſaunen⸗ und Orgelbegleitung „Nun danket alle Gott“ an a 

Halb 6 Uhr waren Ihre Majeſtäten der König und die Königin erſchienen, 
und wohnten der Sitzung bis zu Ende bei. . 
Um 8 ˙ Uhr war im Betjaale der Brüdergemeine Abendmahlsfeier. Bi⸗ 
ſchof Gobat hatte nicht erſcheinen können, da die Verhältniſſe ihn an Jeru⸗ 
ſalem feſſelten. Die Verſammlung beſtand aus nahe an 600 Perſonen, darun⸗ 
ter einige Damen. Die Abendmablsreden wurden deutſch, engliſch und fran⸗ 
ae und zwar reſp. vom Paſt. Schröder, Reverend. Jenkinſen und Pro⸗ 
eſſor Chapius gehalten. Es adminiſtrirten mehrere Geiſtliche, die Brot und 
Wein umhergehend darreichten. Die Dankgebete wurden vom Paſtor Kuntze, 
Rev, Jenkinſon und Prediger Jean Monod geſprochen. Um 10% war die 
Feier beendigt, und damit die Verſammlung evangeliſcher Chriſten geſchloſſen. 


Deutſchland. 


Darmſtadt, 17. September. Se. Maſeſtät der Kaifer von 
Rußland iſt heute Vormittag 9 Uhr von Weimar dahier angekom⸗ 8 
men und im großherzoglichen Reſidenzſchloſſe abgeſtiegen. Se. königl. 1 
Hoheit der Großherzog empfing Se. Majeftät auf dem Bahnhofe. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin war Ihrem durchlauchtigſten Gemahle mit 
dem Großfürſten Alexis kaiſerl. Hoheit und Sr. großherzoglichen Hoheit 
dem Prinzen Alexander um halb 7 Uhr Früh mit einem Extrazuge bis | 
Frankfurt entgegengefahren. (Darmſt. 3.) | 

München, 16. September. Vergangene Nacht flog hier das | 
Eiſen⸗Handlungshaus des Herrn Roſenlehner am Karlsthore durch e 
Exploſion des vorhandenen Pulvers in die Luft. Von den Bewohnern 2 
ſind 4 todt, 1 wird vermißt und iſt wahrſcheinlich auch todt, 2 ſind 1 
ſchwer verwundet. Durch die Exploſion bekam der Thurm des Karls⸗ 
Thores mehrere Riſſe, das ganz nahe liegende Gaſthaus „zum Ober⸗ 
pollinger“ wurde bedeutend beſchädigt, und in einem Zimmer deſſelben 
wäre ein Reiſender aus Preußen faſt von der herabſtürzenden 
Decke erſchlagen worden. Weit in die Neuhäufer-Gaffe hinein wurden 
die Fenſter eingedrückt, und im Gaſthauſe „zum Oberpollinger“ wurde 
für den Augenblick ein Hoſpital etablirt. In der nun in Schutt lie⸗ 
genden Eiſen-Handlung wurde auch Handel mit Pulver getrieben, durch 
welches die Erplofion entſtand. Ein Kind von ungefähr 7 Jahren 
blieb unter den Trümmern unverletzt und konnte, als es hervorgezogen 
wurde, ganz gut gehen. Ein Sohn des Kaufmanns Roſenlehner, der 
im Moment der Explosion nach Haufe gehen wollte, ſoll durch den 
Schrecken ſprachlos geworden ſein. Unter den fünf Leichen befindet ſich 
die jugendliche Braut eines jungen reichen Mannes und deren Mutter, 
eine Putzarbeiterin. (D. A. 3.) 

rankfurt a. M., 17. Sept. Aus dem Berichte, welcher in der geſtri⸗ 
gen Sitzung des internationalen Wohlthätigkeits⸗Kongreſſes von 
Hrn, Duval aus Paris franzöſiſch und von Dr. Neumann aus Berlin 
deutſch erſtattet wurde, tragen wir noch Folgendes nach: Wie bereits erwähnt 
gone der Antrag dahin, einen internationalen, aus Mitgliedern aller Länder 
eſtehenden Verein zu ſchaffen deſſen Mitglieder mit einem Centralorgane 
korreſpondiren hätten. Das Centralorgan ſoll ſeinen Sitz in Brüssel haben, 
es ſoll die Aufgabe haben, halbjährig Bülletins in franzöſiſcher Sprache zu ver⸗ 
öffentlichen; es ſteht in Korreſpondenz mit den Spezialagenturen der verſchiede⸗ 
nen Länder und bezieht Mittheilungen von allen Mügliedern. Die Korreſpon⸗ 
denz wird in allen Sprachen geführt. Das Bulletin des Centralorgans wird 
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alle in das Programm des 8 fallende Fragen in das Bereich feiner 
Mittheilungen sche, Si ee gedrucktes Erpoſe des Projekts der 
internationalen Wohlthätigkeits ⸗Aſſoziation wird unter die Mitglieder vertheilt. 
Den allgemeinen Zweck der Aſſoziation bezeichnet das Erpoſé, wie folgt: „Alle 
Manner in den verſchiedenen Ländern, welche ſich mit der Verbeſſerung der 
Lage der arbeitenden und bedürftigen Lage beſchäftigen, ſollen in gegenseitige 
Beziehungen gebracht werden. Die Korreſpondenz zwiſchen dieſen Männern und 
den zu gleichen Zwecken 1 ſoll geregelt und ver⸗ 
5 facht werden; ein fortdauernder Austauſch von Auskünften, offiziellen Do⸗ 
menten, Berichten und Veröffentlichungen ſoll zwiſchen den Mitgliedern der 
allgemeinen Aſſociation und ihren Heimathländern her eſtellt werden; durch alle 
ſſenden Mittel ſollen die Ideen, die nützlichen 1 läge, verbreitet werden, 
e Experimente und deren Ergebniſſe ſollen mitgetheilt, die Anſtalten zur Kennt⸗ 
ß und Würdigung gebracht werden, die Bemühungen, deren Zweck oder Ten⸗ 
enz der Art ſind, bah ſie die Aſſociation intereſſiren könnten, und einen wohl⸗ 
wenden Einfluß auf die Geſellſchaft uberhaupt ausüben, ſollen unterſtützt wer⸗ 
den.“ Wir theilten ſchon geſtern mit, daß der Antrag von dem Kongreß an⸗ 
ommen wurde. (N. Z.) 


Nrankrei ch 

Paris, 16. Septbr. Es verlautet heute, daß der Kaiſer vor 
einer Abreiſe nach Deutſchland für einen Tag nach Paris kommen 
werde. Man bringt dieſen Entſchluß mit wichtigen Berathungen in 
Verbindung, welche ſich auf den politiſchen Zweck der Reiſe ſelbſt be⸗ 
ziehen. Die Volksſtimmung in Paris läßt ſich nicht von der traditio⸗ 
nellen Antipathie gegen Rußland abbringen. Rußland bedeutet für ein 
pariſer Kind „Jes casaques“; das hat ſich bei dem Beſuche des 
Großfürſten Konſtantin gezeigt, dies ſcheint ſich auch bei der bevor⸗ 
ſtehenden Reiſe zu bewähren. Das verhindert nicht, daß die Franzo⸗ 
ſen es gern ſehen werden, wenn ihnen die deutſche Reiſe praktiſche 
ortheile erwerben hilft. 

f Belgien. 


Brüſſel, 16. Septbr. Heute Nachmittag fand nach dreitägiger Dauer die 
Schlußſitzung des augenärztlichen Kongreſſes ftatt, Allgemein iſt die An: 
erkennung nicht blos für die ehrenvolle Aufnahme, welche den gelehrten Gäjten 
bei der hieſigen Akademie und ſeitens des Gouvernements zu Theil wurde, ſon⸗ 
ern auch einſtimmig die Freude über den Anklang, den der Kongreß überall 
gefunden hat. Außer den deutſchen Doktoren Gräfe, Arlt, Donders, Ammon, 
3 7 5 den Jäger u. ſ. w. ſah man Sichel von Paris, Bowman 
Ki a 1 ondon, Sperino von Turin, Kabath von St. Petersburg und 

e ndli 


die bekannten brüſſeler Akademie⸗Mitglieder und viele Andere. 
Höhepunkt des Intereſſes bildete der heutige Vortrag des Dr. v. Gräfe 
über die neue Behandlung des bisher für unheilbar gehaltenen Glaukoms, zu 
: elchem er ſich unvorbereitet entſchloß und den er mit ſtürmiſchem Applaus 
beendete. Ueberhaupt war er der Mann des Tages, wie denn auch ſeine Schule 
ch die bereits rühmlichſt bekannten Doktoren Heymann, Vogelſang, Pagen⸗ 
ſiecher, Rothmund, Horner, Heß ꝛc. würdig vertreten war. Zum Schluſſe 
rachte Sichel Namens der Gäſte in beredten Worten den Dank dem Präſidium 
und den thätigen Komite⸗Mitgliedern dar. Befriedigt trennten ſich die Theil⸗ 
ehmer, um in ihrer Heimath die neugeſammelten Erfahrungen zum Segen der 
Menſchheit zu verwerthen. (K. 30 
. Großbritannien. 
* London, 15. Sept. [Hof und Miniſter —. Kriegsbedarf 
und Sammlungen für Indien. — Ruſſiſcher Kaiſer nach 
E. Paris.] Nach dem „Sheffield Independant“ werden die Königin 
und der Prinz Gemahl am 15. Oktober auf der Rückreiſe von 
Schottland den Earl of Fitzwilliam mit einem Beſuch in Wentworth⸗ 
Houſe bei Rotherham beehren. Ihre Majeſtät hatte auch als Prin⸗ 
zeſſin Viktoria im Jahre 1835 mit der Herzogin von Kent Went⸗ 
2 worth⸗Houſe beſucht, als fie von dem großen Muſikfeſte in Vork zurück 
kehrte. — Lord Clarendon hat am Sonntag von Ihrer Majeſtät 
und von Balmoral Abſchied genommen, und iſt durch Earl Granville 
erſetzt worden. — Heute Nachmittag war Kabinets⸗Konſeil in Lord 
Palmerſton's Amtswohnung. — Der „Globe“ erklärt ſich zur Mit⸗ 
theilung ermächtigt, daß Herr Sullivan, der britiſche Geſandte in Peru, 
nicht geſtorben iſt, aber an den erhaltenen Wunden lebensgefährlich 
Darniederliege. — Im Arſenal von Woolwich wird Tag und Nacht 
gearbeitet, um die längliche Pfropfenkugel für die oſtindiſche Kompagnie 
anzufertigen. Eine Million dieſer neu erfundenen Geſchoſſe it ſchon 
& in die Docks zum Transport nach Bengalen abgeliefert worden und 
2 Millionen derſelben Gattung in Kiſten von je 2000 Stück find 
eſtern nach Bombay eingeſchifft worden. — In Liverpool find geſtern 
gleich bei der Bildung eines Unterſtützungs⸗Komite s für die Verun⸗ 
glückten in Indien 1400 Pfund gezeichnet worden. Meetings zu dem: 
felben Zweck und mit ähnlichem Erfolge haben in Vork, Hull, Leiceſter, 
Exeter und Torquay ſtattgefunden. — Die zweite Ausgabe der „Morn. 
85 Poſt“ bringt folgende Botſchaft aus Paris, den 14: „Ich höre, daß 
eute Nachmittag Befehl angekommen iſt, in den Tuilerien großartige 
ſers von Rußland) 


a a 


nitalten zum Empfang einer Perſon vom hoͤchſten Rang (des Kai: 
zu treffen. (Zeit.) 


Italien. 
f Die „Opinione“ vom 14. Septbr. ſchreibt: „So eben trifft aus 
Genua die Nachricht von einer großen Feuersbrunſt ein, welche in 
der Schiffsbau⸗Werfte ausbrach. Durch einen Extra⸗Zug wurden in 
der Nacht Pompiers und Truppen dahin befördert. Auch der Gene: 
ral ⸗Intendant begab ſich dahin. Details ſind noch nicht bekannt, 
doch ſpricht man von ſehr erheblichen Verluſten. — Der König der 

Belgier reiſte am 14. d. M. Morgens von Arona nach Como ab.“ 

ee Amerika. 

Zu Liverpool iſt am Morgen des 16. Sept. eine neue Poſt aus 
New⸗Nork bis zum 3. Sept. angekommen. Der paniſche Schrecken, 
welcher in der Finanzwelt der Vereinigten Staaten geherrſcht hatte, war 
geſchwunden. 

Er Mit Bezug auf die Ermordung des engliſchen Geſandten in Lima, 
Herrn S. E. Sullivan, ſchreibt die „Times“: „Wir find durch 
einen Privatbrief in Stand geſetzt, authentiſchere Details, als bisher 
bekannt waren, über dieſen traurigen Vorfall zu geben. Die Nach⸗ 
richt des „Panama Star“ und des „Herald“, daß Herr Sullivan ſich 
allein beim Diner befunden habe, als die That begangen wurde, iſt 
falſch. Er befand ſich in der Geſellſchaft eines anderen Herrn, deſſen 


Bericht lautet, wie folgt: 
d Li.ima, 12. August, 7 Uhr Morgens. 
Ganz Lima und Callao iſt in furchtbarer Beſtürzung wegen eines höͤchſt 
niederträchtigen Mordanfalles, der geſtern Abend etwas vor 7 Uhr auf meinen 
Freund, Herrn Sullivan, in ſeinem eigenen Hauſe gemacht wurde. ge fürchte, 
daß man von einem Morde sprechen darf, wenigſtens gaben die Aerzte keine 
Hoffnung auf Geneſung. Wir ſaßen ganz gemüthlich beim Diner, als der 
Hausmeiſter unter dem Rufe: „Diebe! Diebe!“ durch das Schlafzimmer herein: 
geſtürzt kam. Ihm folgte der Mörder, und als wir auffprangen und der Thür 
eentgegeneilten, traf uns der Schurke, ſetzte Herrn Sullivan ein Piſtol auf die 
Brust, feuerte daſſelbe ab und entfernte ſich dann auf demſelben Wege, auf 
welchem er gekommen war, ohne irgend etwas mit ſich zu nehmen. Sullivan 
aaumelte mit den Worten: „Er hat mich umgebracht!“ in meine Arme. Drei 
Piüſtolenkugeln wurden ihm aus dem Leibe genommen, und eine ein Loth wie: 
3 gende Kugel ward ihm aus dem Rücken geſchnitten. Sie konnen ſich denken, 
daß wir eine ſchreckliche Nacht bei dem Verwundeten zugebracht Fal Wir 
bereiteten ihn auf das Schlimmſte vor und thaten, was für den Fall, daß die 
Wunden ſich als töͤdtlich erweiſen ſollten, in Bezug auf ſeine letzten Wünſche 
2 war. Kein Grund für die Schandthat läßt ſich angeben. Herr Sullivan 
hatte keine perſönlichen Feinde, und allgemein herrſcht die Anſicht, daß die An⸗ 
gelegenheit ein politiſcher Schritt der Partei Vivanco's iſt, welche gegenwärtig 
der erung Caſtillo's in Waffen gegenüheritcht. Mehrere Perſonen find 
verhaftet worden; allein man weiß nicht, ob ſie der Partei angehören. Die 
Bedienten wollen während des Vorfalles drei andere Männer aus dem Haus: 
flur geſehen haben. Die Aufregung iſt bier natürlich ſehr groß, da nach dieſem 
— ——— ——¼. ti ᷑— 
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müſſen abwarten, ob ſich aus diesem Cron ee Pr 


britannien und 


na. 


frühere Erſchlaffung momentan wieder eintrat, 
Boͤrſe als die beſte bezeichnen, über die wir ſeit 
berichten hatten. 
damit verbunden gute und zur Spekulation ermuthigende Nachrichten von ein⸗ 
van ag A gaben der Thätigkeit der Börſe eine lange vermißte 
Anregung. € . 
der VBörſe mit Recht immer mehr zur Geltung gelangenden Anſicht zuzuſchrei⸗ 
ben find, daß der gegenwärtige Coursſtand der Werthpapiere durchschnittlich 
hinter dem reelen Werth zurückſteht. Es giebt ſich dieſe Ueberzeugung nament- 
lich in der merklich zunehmenden Zurückhaltung der Inhaber zu erkennen. Es 
war deshalb heute wie auch früher ſchon die Erſcheinung nicht jelten, daß eine 
mäßige Nachfrage ſelbſt bei den bisher am meiſten vernachläßigten Papieren 
ausreicht, um den Cours derſelben um mehrere Prozente zu heben, da es an 
Abgebern fehlt. 


nicht getan 
ſeits die N 
erlangen fein wird. Auch für Geraer war Frage, doch ohne namhafte Cours: 
beſſerung. Bei Deſſauern glich der Verkehr Anfangs den Coursunterſchied 
zwiſchen Quittungsbogen, vollgezahlten und gemiſchten Aktien nahezu aus. Die 
letztereu wurden 1% % hoͤher mit 70% gehandelt, blieben aber mit 70 übrig. 
Quittungsbogen handelte man von 71% bis 70% abwärts, volleingezahlte von 
70% bis 69%, wozu fie übrig blieben. 


bezahlte inde 1 1 
höher mit 100%, preußiſche Bankantheile % höher mit 148%, thüringer ebenjo 
% beſſer mit 86%. 


Ar 


altem Blute verübten Mo: 


Peru entſpinnen. 


„Der Verfaſſer dieſes Aufſatzes“, fügt die „Times“ hinzu, „iſt ein 


angeſehener Kaufmann in Lima, der häufig bei Herrn Sullivan, mit 
dem er auf ſehr vertrautem Fuße ſtand, als Sekretär fungirte.“ 
ſteht übrigens noch gar nicht feſt, daß der Geſandte wirklich geſtorben 
iſt; er lag nur zur Zeit der letzten Nachrichten lebensgefährlich dar⸗ 
nieder, 


Es 


AA Muskau. Soeben wird uns die erfreuliche Kunde, daß 


Se. Majeftät der König am 23. d. M. zum Beſuch bei Ihren kgl. 
Hoheiten dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich der Niederlande auf 
Schloß Muskau eintreffen, und gegen 8 Tage hier verweilen wird. 


Reichenbach, 18. Septbr. Se. königl. Hoheit der Prinz 


Friedrich Wilhelm empfing geſtern Früh vor dem Abmarſch der 
Truppen auf Seinen Wunſch noch eine Deputation der hieſigen Loge 
„Aurora zur ehernen Kette,“ und hatte die Gnade, Sich längere Zeit 
mit den Herren Kämmerer Pape und Rechnungsrath Ecke zu unterhalten. 


Das heutige große Bivouak iſt auch von hier aus zahlreich beſucht 


worden. 


Der Vorſtand des Guftan- Adolpb- Frauen: Vereins fordert 


feine Mitglieder zur Beiſteuer von Arbeiten zu der am 6. Noobr. be⸗ 
vorſtehenden Verlooſung für Vereinszwecke auf. 
wird in der evangeliſchen Kirche zu Langenbielau das Miſſionsfeſt ab⸗ 
gehalten werden. . 
Männer⸗Geſang⸗Verein eine Fahrt nach Kynau zu unternehmen. 


Nächſten Donnerſtag 
Am Sonntag den 20. d. M. beabſichtigt der hieſige 


Berlin, 18. September. Obgleich gegen den Schluß der Borſe heute die 
3 ſich doch die heutige 
| \ Wochen, ja ſeit Monaten zu 
Eine günſtigere Auffaſſung der allgemeinen Konjunktur, und 


kamen fremde Aufträge hinzu, die zum Theil der außerhalb 


Unter Bank und Kredit⸗Effekten zeigte ſich namentlich für darmſtädter und 


Dislonto⸗Kommandit⸗Antheile eine außerordentlich rege Kauflust, die den Cours 
beider Effekten um 1% ſteigerte, ohne daß die Nachfrage ſich am Schluſſe ver⸗ 
minderte. Es war vielmehr für beide Deviſen ungeachtet eines vorübergehen⸗ 
den Nachlaſſens der Hauſſe der höchſte Cours von 1024 reſp. 104% noch zu⸗ 
letzt zu bedingen und ging man wohl auch noch über denſelben hinaus. Kon⸗ 
ſortiumsſcheine wurden mehrfach 4 über dem geſtrigen Courſe zu 104% ger 
handelt und erhielten ſich dazu gefragt. 


An leipziger Kredit, meiningern und ſchleſiſchen Bankantheilen _bejtätigte 


ſich die im Eingange ausgeſprochene Bemerkung am unzweideutigſten. Die 
leipziger waren 
nicht zu haben. N 
in Betreff dieſer Aktien auf die Nachricht von der Uebernahme einer Priori⸗ 
tätsanleihe der Werrabahn von 2 Mill. Thlrn. durch dieſe Bank. 
ternehmen kann aber die Hauſſe nicht füglich herbeigeführt haben, da daſſelbe 
= die Aktien der mitbetheiligten koburger Kreditbank ohne Einfluß blieb. — 


a 4 böber in einem dem Bedarf entſprechenden Umfange 
Meininger gingen ſelbſt 2½ in die Höhe. Wir verweiſen 


Dieſes Un⸗ 


leſ. Bank war mie gefragt, Ss aber vollſtändig an Abgebern, und 


wenn wir einen um 1 höheren Gelvcours notiren, jo ſoll einerſeits damit 
ſein, daß nicht mehr zu bedingen geweſen wäre; wie auch anderer: 


oͤglichkeit nicht ausgeſchloſſen iſt, daß dieſer Cours morgen nicht zu 


Im Uebrigen war der Verkehr in Bankpapieren nicht hervortretend. Man 
auch bei ſchwächeren Umſätzen öſterreichiſche Kreditaktien 1% 


Bei den Eiſenbahn⸗Aktien ergab der Schluß der Börſe ein merklicheres Er⸗ 


matten zu erkennen, als bei den Bankeffekten. Indeſſen ging doch nur wenigen 
Papieren, die von der Hauſſe profitirt hatten, die erlangte C 

loren. Oeſterreichiſche Staatsbahn gingen 
gemeldeten Mehreinnahme, deren 
am Schluſſe um 2 Thlr. höher bis 15%, nachdem fie vorher wieder 1 Thlr. 
eingebüßt hatten; der Deport von ult. dieſes bis ult. Oktober jtellte ſich auf I 
Thlr. Freiburger blieben % „ höher gefragt; für die jungen war wohl noch 
elwas mehr zu bedingen; pro Oktober täglich wurden letztere mit 10— 4 ge: 
handelt. Oberſchleſiſche waren vor allen übrigen im lebhafteſten Verkehr, und 
erlangten Litir. A. eine Courserhöhung von 2 , Littr. B. von 1 %, 
C. von 114 , doch blieben letztere % 


oursbeſſerung ver: 
600 unter dem Einfluß der telegr. 


Höhe auf 60,000 Fl. veranſchlagt wird, noch 


Littr. 


4 billiger übrig. Flauer waren Pots⸗ 


1 für welche allenfalls noch der geſtrige Cours zu bedingen war. Anhal⸗ 
er gingen 
bereits um 4 % überſchritten hatten. Köln⸗Mindener ſchließen 144 % höher, 
Koſeler 2 % höher zu 47½, Rheiniſche waren 1 % höher ohne Abgeber, Stet⸗ 
tiner ſtiegen um 2 % bis 130, e bis 97 um 1 %, Berbacher 


wieder auf den geſtrigen Cours von 1325, zurück, nachdem fie ihn 


um %, Steele⸗Vohwinkel um 1 , Mecklenburger und Nordbahn um % und 

etwas darüber, Hamburger und Thüringer waren faſt allein etwas billiger. 
Von den preußiſchen Fonds zeigte ſich nur Prämien⸗Anleihe ein wenig 

ebhaft; ihr Cours iſt 1 % hoher. Poſenſche Rentenbrieſe % W. 8 

(B. u. 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Verlin, 18. Septbr. 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1430 Br. Berliniſche 8 
Boruffia — — Colonia 1100 Br. Elberfelder 200 etw. bez. Magdeburger 
400 Br. Stettiner Nationale 105 Br. Schleſiſche 1% Br. Leipziger 
600 Br. Muückverſicherungs⸗Attien: Aachener 400 Br. Kölniſche 103. Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Altien: 
Berliner — — Kölnische 102 Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres 85 
Fluß⸗Verſicherungen: Berlinifhe Land: u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 ll. 
Niederrheiniſche zu Weſel — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
450 Gl. excl. Di.) Concordia (in Koln) 113% Br. lercl. Div.) Magdeburger 
100 Br. (incl. Dividende). Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. 
Mühlb. Dampf⸗Schlepp⸗ — — Bergwerks ⸗Aktien: Minerva 92% Br. Hör: 
gr 2 Berein 1214 Gl. (ercl. Divid.) Gas-⸗Attien: Continental: Deſſau) 
4 Br. 2 

Auch heute blieb die Stimmung der Borſe ſehr günſtig und hielt ſolche bis 
zum Schluß an, und bei ziemlich lebhaften Umjäsen erfuhren ſaſt alle Bank: 
und Credit⸗Aktien eine nicht unerhebliche Steigerung. Als beſonders gefragt 
und hoher bezahlt ſind Meininger Eredit⸗Altien hervorzuheben, welche von 85% 
bis 86% gehandelt wurden. — Von Elberfelder Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien 
1 7 75 a & „8 Thlr. pr. nr b. Alten ful 77 2 Gas⸗Aktien 
b zu 4% offerirt. — Hieſige A r Eiſenbahnbedarf ſollten 
a 83% begeben werden, es fehlte aber an Kaufordres. a 

Breslau, 19, September. [Produktenmarkt.] Für alle Getreide: 
arten ſchwache Kaufluſt, da wegen des jüdiſchen ag wenig Käufer 
am Markte anweſend; in Preiſen keine . — Oelſaaten nicht offerirt, 
gute Sorten begehrt, Werth unverändert. Kleeſaaten nicht angetragen, auch 
nicht gefragt. — Spiritus matt, loco und September 10% Thlr. Gl. 

Weizen, weißer 88868278 Sgr., gelber 82—78—76—74 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 70—68—65—60 Sgr. — Roggen 51—49—17—45 Sgr. — 
Gerſte 50—48—46—44 Sgr. — Hafer 35—31—32—30 Sgr. — Erbien 
76—70—65—60 Sgr. 8 

Winterraps 104—108—110—114 Sgr., Winterrübfen 100 —104—106 bis 
108 Sgr., Sommerrübſen 86—88—90—92 Sgr. nach Qualität. 

1 19 —19—184—17½ Thli., weiße 23—22—20—18 Thlr. 
nach Qualität. 


Druck von Grab, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


857. 


Berliner Böise vom 18. September 


Fonds- und Geld-Course. 1 nk 88 ba. 
Freiw. Staats-Anl. .144'99% B. ee a 
Sate. eon dat ba 1 
55 — 2 8 8 Niederschl. Zweigb. 4 —— — 
ito e Nordb. (Fr.-Wiln.) 4 49 à 48% bz. 
dito 1854141, 99½ bz dito Prior 1.984, G 
dito 185814751991, bz Oberschlesische A. 1312 41 bz. 
dito 185604799 % bz ito B. 34 1301, be. 
e e 9 DB. dito C. 2112912 &1304120%,bz. 
Präm.-Anl. von 1865/31,|109 bz. W — 2 E 
Berliner Stadt-Obl. 4429975 bz. 3%, % — dito Prior. P. 15 — 
5 5 u. Neumärk. 3408 5 2. dito Prior. E. sul. — 
Pommersche . 383 Pz. Oppeln-Tarnowitzer 28 ½ & 76% bz. 
3 Posensche 4 199%, G Prinz- Wilh. S 9A 60 bz 
— E 2 314,80 G ) dito Prior. I. 5 > — 
2 (Fur- u. N 5 Ark Mi 91% bz. dito Prior. II. . . — — 
5 Neumärk. 2 bz Rheinische 4 90 baz. u. G. 
2 Dan 44 491 5. dito (St.) Prior. (4 —— _ 
— N . 44 89½% bz dito Prior 1 
ene b 689% bz dito v. St. gar. 3½ — — — 
Sede la | wactte Fer e fe 
X Schlesische aee nn — dito Prior. I. . li — — 
Friedri 0 Be — dito Prior. I... 44 — — 
Leader il be ee e = - 
SER IK lot br. Russ. Staatsbahnen 2 42½ B. 
Ausländische Fonds Segen osener Che 
Metall En 5 dito Prior 4 ——— 
Oesterr. 1 ne . ER 1 G. dito Prior. 45 97% 6 
dito öder Pr.-Anl..4 103 ba. Thüringer 4 1126 B 
dito Nat.-Anleiheſs 80 „ ba. dito Pri 4 90 
3 8 109 G i rio. [ 499%, B. 
a Zune - m 8 5 III. Em. . 4% 99% E., IV. Ser. 98B. 
ito 5. An . . Yi 1 1% a 47 
do. poln.Sch.-Obl. 4 183% B. a 7 N 3 — Nr 
Poln; 5 8 7 ag dito III. Em. . .'41,1761% bz. 
dito Em. I — 
reiz Obl 4 ” Sr 9875 5 e Preuss. und ausl. Bank-Actien. 
dito 3 s 95% ba. u. G. Preuss. Bank-, 6 . 
dito 1 200 Fl. — 22% G Berl: Kassen Vereinla "| . 
Kurhess. 40 Thlr. —|40 B. Braunschw. Bank 4 116 — b G 
Baden 35 FI. 28% G. Weimarische Bank 4 106%, 8 5 Be 
— — — —-— Rostocker 4142 
Actien-Course. Geraer 4 89% etw, bz 
Aachen-Düsseldorf. 3½ 82 B. Thüringer „ 4 |86 6. h 
Anchen-Mastrichter 4 60 bz. u. G. Hamb. h Bankſd 907 u. etw. J bz. 
Amsterdam-Rotterd. 4 65% B. „ Vereins-Bank 4 99% etw. bz. z. 
Bergisch-Märkische 4 8414 bz. Hannoversche „ 4 101 1 10 ba. 2 
dito Prior 5 103 G. Bremer „ 4 1.116 B. 
dito Il. Em. 5 102 B. Luxemburger, |4 180%, A.otw.ä80b.u.G. 
Berlin-Anhalter .. 4 133 & 1324, bz. Darmst. Zettelbank 4 |89 5 89%, ba. 
dito Prior R692 Darmst. (abgest.) |4 1021, A104 1021/ bz. 
Berlin-Hamburger 4 112%, ba. dito Berechtigung) —i— — — > 
dito Prior. 4% 100 1 B. Leipz. Creditb.-Act|4 |741,etw.ä75bz.u. G. 
ato.IE "Em. Uli — Meininger 4 1851, à 86 ba. 
Berſin-Potsd.-AMgdb. 4 139½ B Coburger 4 118 bz. 
dito Prior. A. B. 4 89 E. Dessauer 4 179% & 70 bz. u. B. 
dito Lit. C. .. 4% 99 B. Jassyer . 4 101% à 102 bz. 
dito Lit. D. 498 ½ B. Oesterr. ‘ 5 1003100 à 100% baz. 
Berlin-Stettiner . % "1129 A., 130 mehr. b. Genfer  ., 4 86% B. a 
dito Prior 43,991, G., II. Ser. — Dise.-Comm.-Anth. 4 104% a 104 bz. 
Breslau-Freiburger 4 117%, bz. Berl. Handels - Ges.!4 80 bz. 
dito neueste 4 1094, & 110 bz. Preuss. Handels-Ges.4 90½ G. 
Köln-Mindener . 3% 1487 bz. Schles. Bank-Vereinſa 82 U. 
dito Prior. ...- 465 99½% B. Minerva-Bergw.-Aet. 5 925 B. 
an K zu * 8 1014, B. Berl. Waar.-Cred.-G. 4 9817 a 1 bz. u. B 
dito Ni. Ee. 4 | = u - * 
dito IV. Em. . ir 82 bz ba — 
Düsseldorf-Eiberf. 4 2 a Amstordan + k. SJ 41 % bz 
e 200 . 7478945. Hamburg N 22 13 * 
o Prior. 4 263 B. 1 21 - 
ra are eng 4 |147 bz Londen . aM 47 hen 
Magdeb.-Halberst. 4 202 B. a a er 
Magdeb.-Wittenb. 1 36 0 Wien 20 Fl. 4 Ne 
5 2 Fe Augsburg : aarlioik va. 

o Fi — — 8 4 1 
Mecklenburger .. 4 50 à 501, 4 ½ bz ln De TIE 
Münster-Hammer . 14 90 . = 1 os ae ＋ — * 
Neisse-Brieger . 4 in bz. Frankfurt a. II. 2 Bl. 86. 16 si 
Neustaät- Weissenb. ui —— ‚Petersburg RN ZW. 102% ba. 


Bei der am 15. Septbr. d. J. 
gationen im Betrage von 200,000 
1858 ab nach dem Nennwerthe a er werden 


Litt. A. à 1000 Thlr. Nr. 105 1691. 1693 


28499853, 
200 30 13801383. 
bis in 2080. 4856-4870, 48874 666966. . 2008 
Litt. C. à 100 Thlr. Nr. 22997 bis incl. 23009. 2301323026. 2302 
bis incl. 23099. 27819-- 27826. 27829.—27850 el 27088. oe bis 
incl. 28000. 28051—28102,. 28104—28122, 3299833027. 3303033099 
35073—35110. 35112—35133, 35135—35174. 4099841034. 41036 bis 
incl. 41061. 41063—41099. 4948149521. 4952349583. 4953549581 
49583. 59101—59123. 5912559150. 5925159301, 61248. . 
„Litt. D. a 50. Thlr. Nr. 3333 bis incl, 3376. 3378—3400, 3501—3533 
1021716260. 16262— 16296. 16298 —16304. 16306—16319.,76935.—16946 
16948 — 16998. 17000. 1742117156. ge. 

Litt. E. à 20 Thlr. Nr. 1690 bis incl. 1731, 1734—1735. 17381742. 


1741—1763. 1765—1779, 1782—1811. 1813-1814. 18181843 5 
bis incl. 1846. 18481849. 18511870. 18721878. 18821904. 1808 


bis incl. 1908. 1910—1918. 1920—1921. 1923—1955. 1958—1964., 


und Br., 
bez., Br. und 


Gld., 14% Thlr. Br., Oktober⸗November 14% Thlr. 5 
Br., Norör.⸗ Dezember 147, Thlr. Br. 14% Zu G, Fegg 147 25 
bez, u. Br, 13% Thlr. Old. — Spiritus ſoco 226% Thlr., September 


bez. und Gld. 26% Thlr. Br., Ottober⸗November 25 —25 , —25 
25 E Thlr. Br, . 5 4—25 4 —25 
bez., 2544 Thlr. Br., 25% Thir. Gld., November Dezember 21 — 


bez., Br. und Gld., Dezember⸗Januar 24 Thlr. be 246 

und GR, ; ) „ bez. und Br., 24: . 
Wwe d N11 2 Al, Ol 
ſen gehandelt. eishaltend. — Roggen loco und Termine zu billigeren Prei⸗ 
weichenden Preiſen 


Stettin, 8. September. [Bericht von Großmann & 
„Weizen behauptet, loco gelber 93 Hapfd. 77—77 4 Thlr. 317820 sea. 
75% —76— 76%, Thlr. nach Qualität, geringer 74 Thlr., feiner ſchleſiſcher 
77 Thlr., alter 75 Thlr., weißbunter polniſcher 75—78½ Thlr. nach Qualität 
Alles pr. 9Opfo. bezahlt, auf Lieferung 88 Sopfd. gelber pr. September 72 Thlr. 
bez., pr. Sentember⸗Oktober 88 Sgpfd. gelber 72 Thlr. bez. und Br., 714 T lr. 
Öle, dto. 84 9Upfo. 75 Thlr. Brief, pr. Oktober⸗November 59, 90pjo. gelber 
73 Thlr. bez., desgleichen pr. Frühjahr 702, Thlr. bez. — Noggen flau, loco 
38 Sopfd. 457% Thlr., 87pfd. 45 Thlr. Söpfd. 44% Thlr. Pr. Sapfd. bezahlt, 
auf Lieferung 82pfo. pr. September⸗Oktober 42 12% Thlr. bez., 42 Thlr. 
Gld., pr. Oktober⸗ November 43—42 )( —42½ Thlr. bez. und Gld. pr. November; 
Dezember 43% Thlr. bez. pr. Frühjahr 47 Thlr. bezahlt und Br. — Gerſte 
unverändert, ſoco neue ſchleſiſche 464 Thlr, alte ſchleſiſche 44 Thlr., Oder⸗ 
bruch 49% Thlr., Alles pr. 7öpfd. bez., auf Lieferung 74 7 pfd. alte ſchleſiſche 
pr. September⸗Oktober 45 Thlr. bez., desgleichen pr. Frühjahr 40 Thlr. Gld. — 
Hafer loco pr. 52pfd. 30% —324 Thlr. nach Qualität bezahlt, pr. Frübjahr 
50,/2pfd. ohne Benennung 3444 Thlr. bez. und Br., 31 Thlr. Glo. — Erbſen 
loco kleine Koch- 66 Thlr., Futtererbjen 58—62 Thlr. bez. — 
ändert, loco 1 85 ber Rent pr, 
bez. und Br., pr. er⸗Noven 4 Thlr. Br., pr. November⸗Dezember 
14½ Thlr. Br., pr. April⸗Mai 14% Thlr. Br. — Leinöl loco in 3 5 
15% Thlr. Br. pr. September⸗Oktober 15% Thlr. bez. — Spiritus jerner 
weichend, loco ohne Faß 13% % bez. und Gld., pr. September-Oftober 1375 
95 el A Pr, Oltobersipuember 14% % bez. und Br., pr. 
November⸗ N Br., 15 % „ pe j — % 
bez. und Br., 14% % Glo % Gl., pr. Kubſaht 141 % 
Dear 
Gere en f 2 
zahlt wurde Weizen mit 69—78 Thlr., Roggen 42—47 
4044 Thlr. Erbſen 60 —67 Thlr. pr. 25 Scheffel und 
pr. 268cheffel. 2 2 Safer 


Nüböl unver: 
eptbr.⸗Oktober 14% Thlr. 


„ Gerſte 
2255 Thlr. 


Landmarkt. — Zufuhr: 6 W. Weizen, 15 W. Roggen, Zz W. 


